
Grüß Goddle allerseits. Alle paar Jahre fange ich wieder von neuem an und zumeist mit dem gleichen Projekt,
das allerdings wohl doch zuviel persönliche Befindlichkeit enthält. Vielleicht.
Ich murkse an dem Thema seit ewig.
Eine Historie, eine Geschichte um 1946, mit Phantasieteilen.
Und Kazuyoshi heiße ich schon mal gar nicht.
&#21315;&#37324;&#12398;&#36947;&#12418;&#19968;&#27497;&#12363;&#12425;&#12290;  bedeutet,
dass auch die Längste Reise direkt unter Deinem Fuß beginnt (und auch das ist wieder so ein weiteres
persönliches Problem, über das ich wohl nicht schreiben sollte, um mich nicht der Kritik des reinen
Mitteilungsbedürfnisses aussetzen zu müssen).
Ich bin also vermutlich die Sorte des Selbsterfahrungsschreiberlings.
Nicht gut.
Aber ich vermute, dass ich hier nicht der einzige bin. Und: Ich versuche mich zurück zu nehmen, was ich
ausgesprochen nett gegenüber Euch finde.
Ich werde wohl mehr fragen stellen als Fragen beantworten, die keiner gestellt hat.
Immerhin.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Eine Reise von tausend Meilen beginnt unter deinem Fuß 
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